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Am 21. September ist
Weltfriedenstag der Vereinten Nationen
International gilt der 21. September als Weltfriedenstag, so hatte es die Generalversammlung der

Vereinten Nationen Anfang der
80er Jahre festgelegt. In
Deutschland wird dieser Tag meist
bereits am 1. September

begangen, um zeitgleich dem
Beginn des zweiten Weltkriegs zu
gedenken.
In der aktuellen welt- und

europapolitischen Situation
bekommt der Weltfriedenstag
eine ganz besondere Be-
deutung.
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Kinder in Bewegung bringen
und den Verein mitgestalten

sie den Einstieg, um Teilgruppen
oder Stundenanteile mit Kindern
oder Gleichaltrigen anzuleiten.
Die Ausbildung bietet den Einstieg
in das Qualifizierungssystem des
organisierten Sports.
Der Kreissportbund Oberberg bietet
ab Samstag, 17. September, an zwei
Wochenenden die Aus-bildung zum
Sporthelfer/ zur Sporthelferin in
Wiehl an. Im Anschluss an die SH I-
Ausbildung kann die SH II-
Ausbildung absolviert werden.
Damit ist die Anerkennung für das
Basismodul der Übungsleiter-C-
Lizenz geschafft.
Zusammen mit dem Erste Hilfe
Schein kann man die Jugendleiter
Card beantragen. Mit der Juleica

Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach. Die Ausbildung
zum Sporthelfer/zur Sporthelferin
richtet sich an Jugendliche im Alter
von 13 bis 17 Jahren, die bereits
ehrenamtlich in ihrem Sportverein
tätig sind oder sich dort zukünftig
aktiv beteiligen möchten.
Als Sporthelfer*-in hat man die
Möglichkeit, die Übungsleitung
bei der Planung und Durchführung
von sportlichen Angeboten sowie
bei Veranstaltungen und Pro-
jekten für Kinder und Jugendliche
zu unterstützen.
Die Teilnehmer*innen bringen Ideen
und neue Trends in Spiel-, Sport-
und Freizeitangebote ein und
gestalten die Angebote aktiv mit.
Unter fachlicher Begleitung finden

dürfen auch Jugendfreizeiten
begleitet werden.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter 02261-911930,

per Mail info@ksb-oberberg.eu
oder online unter
www.sportangebote-oberberg.de
(Qualifizierung / Sporthelfer I).

Die Wurzeln des Westens
Freimaurerloge Gummersbach lädt ein zu einem Gästeabend
Mittwoch 21. September - 19 UhrMittwoch 21. September - 19 UhrMittwoch 21. September - 19 UhrMittwoch 21. September - 19 UhrMittwoch 21. September - 19 Uhr
Wyndham Garden HotelWyndham Garden HotelWyndham Garden HotelWyndham Garden HotelWyndham Garden Hotel
HückHückHückHückHückeswesweswesweswagener Stragener Stragener Stragener Stragener Str..... 4, 4, 4, 4, 4,
51647 Gummersbach51647 Gummersbach51647 Gummersbach51647 Gummersbach51647 Gummersbach
Wie wurde der Westen zu dem,
was er heute ist? Welches Erbe
schlägt sich in seiner Gedanken-
und Vorstellungswelt nieder?
Im Vortrag geht es um die antiken
und genuin christlichen Tra-
ditionen und Erinnerungsfiguren
die unsere moderne Gesellschaft
prägen. Es ist die das
Wertesystem, dass die Länder des
globalen Nordens mit dem
Anspruch auf Universalismus,
global durchzusetzen versuchen.

Die christlichen Wurzeln sind
dabei gerade auch dort zu finden,
wo die moderne Gesellschaft sie
explizit negiert: etwa im
Säkularismus, Atheismus oder in
den Naturwissenschaften.
Der Vortrag schlägt dabei den
Bogen von der Antike bis in die
heutige Zeit und beleuchtet
zentrale Akteure wie Jesus,
Paulus, Abaelard und die Heilige
Elisabeth, Spinoza, Darwin,
Nietzsche und die Beatles um
dabei Verknüpfungen und
Parallelen aufzuzeigen und
darzulegen wes Geistes Kind die
moderne westliche Kultur ist.

Referent an diesem Abend ist der
Politik- und Islamwissenschaftler
Dr. Michael Rohschürmann. Herr
Dr. Rohschürmann ist seit 2010
Mitglied im Bund der Freimaurer.
Er hat mehrere Jahre in
Afghanistan und dem Irak gelebt
und gearbeitet und sich auf
interkulturelle und Interreligiöse
Kommunikation spezialisiert.
Bei Interesse melden Sie sich

bitte per Email
sekretaer@freimaurer-
gummersbach.de bis zum
18. September an. Ein Eintritt wird
nicht erhoben.
Weitere Informationen rund um
die Freimaurerei und zur
Freimaurerloge Gummersbach
sind auf der Homepage
www.freimaurer-gummersbach.de
und auf Facebook zu finden.

Rückkehr von Jonas Stüber
nach Schulterverletzung
absehbar
In der gerade begonnenen
Spielzeit 2022/23 konnte der VfL
Gummersbach bisher nicht auf die
Dienste seines Spielers Jonas
Stüber zurückgreifen. Der
Kreisläufer hatte sich beim
Testspiel des VfL Gummersbach
gegen die MT Melsungen in der
Saisonvorbereitung die Schulter
ausgekugelt und seitdem
pausieren müssen.
Neurologische Untersuchungen
ergaben, dass Stüber eine
Plexusverletzung im Schulter-

bereich erlitten hat. „Er hat
dabei Glück im Unglück ge-
habt“, äußert sich Mann-
schaftsarzt Dr. Jochen Viebahn:
„Denn durch die Schulter-
luxation ist der Nerv nicht
abgerissen oder verletzt
worden, sondern nur die Hülle
um den Nerv. Der Nerv erholt
sich demnach von selbst wieder,
aber Jonas braucht weiterhin
Physiotherapie.“ Viebahn rech-
net mit einer Restausfallzeit
von etwa drei Wochen.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Rekord unlängst übertroffen -
VfL Gummersbach mit aktuell 1622 verkauften
Dauerkarten voller Vorfreude auf den Ligastart

Neugestaltung Schützenstraße

Bestmarke aus der Saison 2019/
20 eingestellt und in den
vergangenen Wochen noch einmal
eindrucksvoll übertroffen, so dass
bis zum heutigen Tag 1622
Dauerkarten eingebucht werden
konnten.

Bereits auf der Saisoneröff-
nungspressekonferenz Anfang des
Monats sprach Christoph
Schindler, Geschäftsführer des VfL
Gummersbach, von einem neuen
Dauerkartenrekord. Mit 1500
verkauften Tickets wurde die alte

„Die Zahl der Dauer-
kartenverkäufe freut uns extrem“,
äußert sich Schinder: „Wir haben
wieder einmal einen neuen
Rekord aufgestellt und das zeigt
einfach, dass die Fans Lust haben
auf die erste Liga. Es zeigt aber

vor allem, dass die Leute sich mit
ihrem Verein und mit der
Mannschaft auf der Platte
identifizieren können. Wir können
es kaum erwarten alle beim
ersten Spiel gegen den Deutschen
Meister begrüßen zu können.“

für Zufußgehende erhöht werden.
Im Rahmen der Neugestaltung
werden die gesamten Oberflächen
und erneuert. Die hauptsächlich
fußläufig genutzten Bereiche
zwischen der La Roche-Sur-Yon-
Straße und der Anbindung des PuK-
Parkhauses werden in Pflaster-
bauweise den bereits erneuerten
angrenzenden Straßen angepasst.
Die verkehrstechnische An-
bindung der Tiefgarage Bis-

Gummersbach. Nachdem in den
vergangenen Jahren die
Wilhelmstraße, die Alte
Rathausstraße, der Burger Platz
und der Bismarckplatz umge-
staltet wurden, ist nun die
Schützenstraße an der Reihe. Die
Maßnahme erstreckt sich von der
La Roche-sur-Yon-Straße bis zur
Moltkestraße. Der Bereich soll
optisch aufgewertet und die
Aufenthaltsqualität insbesondere

marckplatz und des PuK-
Parkhauses wird in Asphalt-
bauweise einschließlich ein-
seitigem Gehweg erneuert. Neben
der vorgesehenen neuen
Oberflächengestaltung wird die
Oberflächenentwässerung den
neuen örtlichen Gegebenheiten
angepasst. Zudem werden die
Oberflächenentwässerung ange-
passt, einzelne Versorgungs-
leitungen erneuert und die

Straßenbeleuchtung auf LED
umgerüstet.
Die Baumaßnahme startet im
September 2022 und wird
voraussichtlich Ende Sommer
2023 abgeschlossen sein. Der
erste Bauabschnitt liegt zwischen
der La Roche-Sur-Yon-Straße und
dem Burger Platz. Für den
Fußverkehr bleibt die
Schützenstraße weitestgehend
passierbar.

Lyrikabende
in Gummersbach-
Steinenbrück
Am 28. Oktober um 19 Uhr in dem
ev. Gemeindehaus-Steinenbrück
Lyrikabend mit dem Thema:“Schön
ist der Augenblick“ (Rainer Maria

Rilke) mit den Stephan Heidmann
& Frank Hüttenbräuker.
Veranstalter ist die Evangelische
Kirchengemeinde Gummersbach.
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Obstwiesenfest

2. Oktober
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Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-
nommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattler

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:
Stefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMB

Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim
LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Annette
Hiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMB

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVR

Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden al-
lerlei Süßigkeiten und fairer Kaffee
angeboten. Das Nordtor und die
Nordkasse des Museums sind geöff-
net.
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar (Heiligen-
hoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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Starker Aufsteiger VfL mit bitterer Heimniederlage
gegen Meister Magdeburg
In seinem ersten Heimspiel der
Saison 2022/23 hat der VfL
Gummersbach am Donners-
tagabend die erste Pflicht-
spielniederlage dieser Spielzeit
einstecken müssen. Nach dem
Pokalerfolg in Konstanz und dem
Auftaktsieg in Lemgo schrammte
der Erstligarückkehrer dabei nur
ganz hauchdünn an der Sensation
gegen den amtierende Deutschen
Meister vorbei. Vor 3410
Zuschauern in der SCHWALBE
arena verlor das Team von
Cheftrainer Gudjon Valur
Sigurdsson nach einem
aufopferungsvollen Spiel denkbar
mit 28:30 (12:12) gegen den SC
Magdeburg. In einer spannenden
Partie vor einer stimmungsvollen
Kulisse gelang es dem VfL um den
überragenden Dominik Mappes
trotz einer zwischenzeitlichen
Durststrecke von neun torlosen
Minuten Mitte der ersten Halbzeit
den SCM vor eine große
Herausforderung zu stellen.
Die erste Aktion im Spiel
gebührte VfL-Keeper Tibor
Ivaniševi, der in Minute eins den
ersten Angriff der Gäste in den
weißen Trikots abwehrte. In der

zweiten Minute ging der
Gastgeber zwar dennoch mit
0:1 in Rückstand, glich aber
durch Mappes wieder aus (1:1).
Auch auf die folgenden Treffer
der Magdeburger antworteten
die Gummersbacher bis zum 3:3
jeweils erfolgreich (fünfte
Minute). Anschließend ver-
passten die Hausherren gar
mehrfach die Chance in Führung
zu gehen und taten sich in der
Folge im Angriff schwer. Neun
torlose Minuten führten einen
blau-weißen 3:7-Rückstand
herbei, ehe Mappes sein Team
mit einem Gewaltwurf aus der
Hüfte erlöste (4:7, 14. Minute).
Dank des starken Rückhalts durch
Torhüter Ivaniševi und der nun
wieder konzentrierten
Offensivleistung schlossen die
Oberbergischen unter dem
Applaus der eigenen Fans in
Person von Lukas Blohme auf zwei
Tore auf (6:8, 17. Minute). Der VfL
agierte nun mit einer wesentlich
präsenteren Körpersprache, hielt
gut dagegen und ließ die
Magdeburger nicht davonziehen.
Stattdessen stand die SCHWALBE
arena Kopf, als Blohme kurz vor
dem Ende des ersten Durchgangs
gar den Anschlusstreffer für die
Gummersbacher erzielte (11:12,
29. Minute). In der letzten Minute
wurde die Stimmung sogar noch
getoppt, denn Mappes überwand
den Keeper des SCM sieben
Sekunden vor dem Halbzeitpfiff
zum 12:12-Ausgleich.
Auch die zweite Spielhälfte
begann für den Bundesliga-
aufsteiger furios mit der ersten
eigenen Führung im Spiel durch
einen Strafwurftreffer von Mappes
(13:12, 31. Minute). Auf die gleiche
Weise erhöhte der starke
Mittelmann der Gummersbacher
in der 34. Minute nach vorheriger
Parade von VfL-Schlussmann
Fabian Norsten den Spielstand auf
16:14 für die Blau-Weißen. Die
Hausherren nahmen die Euphorie
von den Rängen mit und hielten
ihren Kurs. Eine aufmerksame
Abwehraktion von Mappes leitete
den Tempogegenstoß durch
Blohme ein, der in Minute 38 zum
19:16 für die Gummersbacher
erhöhte. Auch Keeper Norsten
entwickelte sich immer mehr zu
einem entscheidenden Faktor. Der
Neuzugang der Oberbergischen

parierte in Minute 40 einen
Konter des SCM mit einer starken
Fußabwehr, ehe der überragende
Mappes den Drei-Tore-Abstand
wiederherstellte (20:17, 40.
Minute).
Auch in der angehenden
Schlussphase ließen sich die Blau-
Weißen nicht aus der Ruhe
bringen. Das Team von Coach
Sigurdsson spielte sich vor den
Augen seiner Fans regelrecht in
einen Rausch. Nach der erste Vier-
Tore-Führung zum 22:18 in Minute
43 reagierte der Deutsche Meister
zwar mit zwei Treffern in Folge
(22:20, 45. Minute), jedoch ließen
sich die Gummersbacher weiterhin
nicht aus dem Konzept bringen
und festigten eine konstante
Zwei- bis Drei-Tore-Führung, ehe
der SCM - auch begünstigt durch
drei schmerzhafte Zeitstrafen für
den VfL - durch drei Treffer in Serie
zum Ausgleich kam (26:26, 54.
Minute). Drei Minuten später
musste der VfL dann seinen ersten
Rückstand in Halbzeit zwei
hinnehmen (27:28). Die
Oberbergischen kämpften bis zum
Schluss, doch die letzten Minuten
gehörten den Gästen, die die
Gastgeber in Minute 59 mit 27:29
ins Hintertreffen brachten. Der
Anschluss zum 28:29 durch
Mappes mit seinem 14. und letzten
Treffer des Tages konnte das Spiel
nicht erneut drehen. Ein
Siebernmetertreffer der
Magdeburger in Minute 60
besiegelte die knappe 28:30-
Niederlage für den VfL.
Die nächste Möglichkeit für die
Oberbergischen, um Punkte in der
LIQUI MOLY HBL einzufahren,
bietet sich bereits am kommenden
Sonntag erneut in der SCHWALBE
arena. Am dritten Spieltag ist dann
der Mitaufsteiger ASV Hamm-
Westfalen zu Gast. Tickets für die
Begegnung können unter
vfl-gummersbach.de/tickets/
erworben werden.
TTTTTrrrrrainerstimmen:ainerstimmen:ainerstimmen:ainerstimmen:ainerstimmen:
Gudjon Valur Sigurdsson (VfL
Gummersbach): Glückwunsch
zum Sieg an Magdeburg. Dieser
Sieg war am Ende auch verdient.
Ich bin heute teilweise
glücklich, teilweise aber auch
verärgert, wie wir das gemacht
haben. Ich weiß natürlich, dass
wir hier gegen den Deutschen
Meister spielen, der auch

gezeigt hat, dass er eine
Mannschaft ist, die die
Crunchtime liebt und auf der
anderen Seite war eben eine
Mannschaft, die noch immer
sehr naiv ist. Was mich ärgert
sind die unnötigen technischen
Fehler und Fehlpässe in der
zweiten Halbzeit, wo wir
eigentlich mit zwei, drei Toren
führen. Glücklich bin ich mit
unserer Einstellung und dem
Kampf. Zudem war die Halle
überragend. Die Zuschauer
hatten Spaß und haben richtig
Alarm gemacht. Dafür bin ich
sehr dankbar. Magdeburg war
heute die erwachsene
Mannschaft, die uns gezeigt hat,
wie man solche Siege
herausfahren sollte. Jetzt wollen
wir uns ein wenig erholen und
dann wartet am Sonntag ein
enorm wichtiges Spiel gegen
Hamm auf uns.
Bennet Wiegert (SC Magdeburg):
Das war heute ein total
intensives Spiel. Kompliment an
Goggi und sein Team. Wir
wussten aber auch, dass uns mit
dem VfL kein typischer
Aufsteiger erwarten würde. Ich
bin gestern nach der Ankunft
auch durch die Stadt gegangen
und da hat man im Umfeld überall
gespürt, dass sich die ganze
Stadt wieder auf Erst-
ligahandball freut. Teilweise
haben wir uns das Leben aber
auch selbst schwergemacht. Wir
kommen fantastisch ins Spiel,
dominieren 20 Minuten lang das
Spiel, so dass wir eigentlich
hoch führen müssen. Dann lassen
wir aber zu viele Chancen liegen
und halten dadurch den Glauben
bei Gummersbach am Leben. In
der zweiten Halbzeit spielt
Gummersbach dann befreit und
fantastisch auf, wir haben
keinen Zugriff mehr in der
Verteidigung, wo uns Mappes
die Bälle um die Ohren
geworfen hat. Wir haben kein
Tempospiel mehr gezeigt und
waren zu verkrampft. Am Ende
können wir nicht davon
ausgehen, dass wir noch einmal
das Ruder rumreißen. Es war ein
glücklicher Sieg und der VfL tut
mir auch fast schon leid, weil
sie mindestens ein
Unentschieden verdient gehabt
hätten.
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Erfolgreicher Becketal-Cup
Am 27. August lud der TV Becketal,
Abteilung Taekwondo, zum
siebten Becketal-Cup ein.

Mit 17 Kämpfern konnten die
Becketaler Athleten 15
Platzierungen auf dem Podest und
damit den dritten Platz von 32
Teams in der Teamwertung
erreichen. Lediglich Leon Fiolka
und Lucas Rohde verpassten
jeweils im Viertelfinale knapp die
Chance aufs Podest. Voraus
gegangen waren intensive Wochen
der Vorbereitungen. Auf einer
rundum gelungenen Veranstaltung
mit Rahmenprogramm konnten
die Sportler folgende Plat-
zierungen erreichen:

1. Platz Goldmedaille1. Platz Goldmedaille1. Platz Goldmedaille1. Platz Goldmedaille1. Platz Goldmedaille
• Lorena Hendrich
• Aleyna Ünal, Luan Hendrich
• Darren Kerner
• Mateusz Kujawa
• Aaron Rehse
• Alexios Rehse
• Nuri Ato

Foto: Muhamet KamerajFoto: Muhamet KamerajFoto: Muhamet KamerajFoto: Muhamet KamerajFoto: Muhamet Kameraj

2. Platz Silbermedaille2. Platz Silbermedaille2. Platz Silbermedaille2. Platz Silbermedaille2. Platz Silbermedaille
• Sophie Dworjanschikow
• Isabella Römischer

• Leonie Römischer
• Maximilian Fiolka
• Efe Ünal

• Tunahan Vural.
3. Platz Bronzemedaille3. Platz Bronzemedaille3. Platz Bronzemedaille3. Platz Bronzemedaille3. Platz Bronzemedaille
• Damian Schäfer

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Gottesdienst in
Kotthausen
Mirjamsonntag zu Abigajil
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch (bei
schönem Wetter im Kirchgarten)
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.30 Uhr - Festgottesdienst zur
Konfirmation mit Abendmahl in
Hülsenbusch
11.30 Uhr - Festgottesdienst zur
Konfirmation mit Abendmahl in
Kotthausen
Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
19.30 Uhr - Spirituelles Singen in
der Kirche in Hülsenbusch
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
15 Uhr - „Kneipen- Café“ in der
Gaststätte Jäger in Hülsenbusch -
jeder ist willkommen
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
8 Uhr - Kontemplation am Morgen
in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10 Uhr - Erntedankgottesdienst
mit Kinderkirche in Kotthausen,

anschließend Kirchenkaffee
Die Bethel-Sammlung findet vom
17. bis 21. Oktober in
Hülsenbusch und Kotthausen
statt.
Mittwochs findet 14-täglich um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.
(Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de
Kontakt aufnehmen).
Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Der Trend geht zum gesprochenen Wort
Umfrage: Immer mehr Menschen nutzen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele
Ob beim Joggen, Autofahren,
Bügeln oder Entspannen:
Hörbücher, Podcasts und Hörspiele
werden immer beliebter. Und das
nicht nur in Deutschland, wie der
Audible Hörkompass 2021 ergab.
Die Kantar-Public-Umfrage
untersuchte erstmals nicht allein
das Userverhalten hierzulande,
sondern auch in Frankreich,
Spanien, Italien und Groß-
britannien. Im Länderdurch-
schnitt haben 45 Prozent der
Befragten in den vergangenen
zwölf Monaten Hörbücher,
Podcasts oder Hörspiele genutzt.
In Deutschland waren es 42
Prozent - und damit sechs
Prozentpunkte mehr als 2020 und
fast doppelt so viele wie im Jahr
2017. Europäischer Spitzenreiter
ist Spanien mit 55 Prozent
Nutzern, gefolgt von Italien,
Großbritannien und Deutschland.
Mit 37 Prozent haben in
Frankreich etwas weniger
Menschen gesprochene Audio-
inhalte für sich entdeckt. In
Deutschland sind Audioformate
für rund elf Prozent der Befragten
Neuland. Sie haben diese bisher
noch nie genutzt, können sich dies
der Umfrage zufolge aber
grundsätzlich vorstellen.
Am liebsten auf dem SmartphoneAm liebsten auf dem SmartphoneAm liebsten auf dem SmartphoneAm liebsten auf dem SmartphoneAm liebsten auf dem Smartphone
oder oder oder oder oder TTTTTabletabletabletabletablet
Mobilität und Digitalisierung
stehen bei der Nutzung von
Hörbüchern, Podcasts oder

Hörspielen hoch im Kurs:
Durchschnittlich drei Viertel der
Befragten in Europa geben die
Inhalte dieser Medien auf dem
Smartphone oder Tablet wieder.
Smart Speaker, also mit dem
Internet verbundene Lautsprecher,
sind für ein Viertel das Mittel der
Wahl. Gefragt wurde auch nach
Wünschen und Vorlieben der User:
In Deutschland freuen sich 70
Prozent der Nutzer über eine
große Titelauswahl, 46 Prozent
wünschen sich vor allem exklusive
Audioinhalte, und 67 Prozent der

Befragten ist es wichtig, dass
Bestsellerautoren Geschichten
speziell fürs Hören entwickeln. Bei
dieser Frage waren Mehr-
fachantworten möglich.
Beim Hören trifft Mobilität aufBeim Hören trifft Mobilität aufBeim Hören trifft Mobilität aufBeim Hören trifft Mobilität aufBeim Hören trifft Mobilität auf
GemütlichkeitGemütlichkeitGemütlichkeitGemütlichkeitGemütlichkeit
Hörbücher, Hörspiele und
Podcasts begleiten die Menschen
in Deutschland in vielen Alltags-
situationen und stehen sowohl
zu Hause als auch unterwegs hoch
im Kurs. In den eigenen vier
Wänden steht für die meisten
Befragten das Entspannen im

Längst ein vertrautes Bild auf Deutschlands Straßen und Plätzen: Neben Musik holen sich immer mehrLängst ein vertrautes Bild auf Deutschlands Straßen und Plätzen: Neben Musik holen sich immer mehrLängst ein vertrautes Bild auf Deutschlands Straßen und Plätzen: Neben Musik holen sich immer mehrLängst ein vertrautes Bild auf Deutschlands Straßen und Plätzen: Neben Musik holen sich immer mehrLängst ein vertrautes Bild auf Deutschlands Straßen und Plätzen: Neben Musik holen sich immer mehr
Menschen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele auf die Ohren. Foto: djd/AudibleMenschen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele auf die Ohren. Foto: djd/AudibleMenschen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele auf die Ohren. Foto: djd/AudibleMenschen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele auf die Ohren. Foto: djd/AudibleMenschen Hörbücher, Podcasts und Hörspiele auf die Ohren. Foto: djd/Audible

Vordergrund: Sie hören beim
Einschlafen (39 Prozent),
während der Hausarbeit (30
Prozent) oder beim Kochen (23
Prozent). Aber auch unterwegs
hat sich das Hören zu einer festen
Größe etabliert - ob im Auto,
während des Urlaubs oder an der
Supermarktkasse. Hörbücher,
Hörspiele und Podcast sind für
57 Prozent der Befragten das
Medium der Wahl, um
Wartezeiten produktiv und
unterhaltsam zu gestalten.
(djd)
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Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
„Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“
Wanderung: 8,5 Kilometer
Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: Marktplatz Lindlar
(10 Uhr), Weißes Pferdchen,
Hohkeppel (10.20 Uhr)
Kontakt: Florian Schöllnhammer
Telefon: 02266-459864
Mobil: 0163-9601765
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Balsam-HofBalsam-HofBalsam-HofBalsam-HofBalsam-Hof,,,,,     Alpakas und LamasAlpakas und LamasAlpakas und LamasAlpakas und LamasAlpakas und Lamas
Wanderung: 13 Kilometer
Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr, Wiehlmünden,

Hammerwiese 40,
Dorfgemeinschaftshaus
Kontakt: Alfons Rappenhöner
Mobil: 0157-71328366
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Von Filde über Burg, PeddenödeVon Filde über Burg, PeddenödeVon Filde über Burg, PeddenödeVon Filde über Burg, PeddenödeVon Filde über Burg, Peddenöde
und Rüggebergund Rüggebergund Rüggebergund Rüggebergund Rüggeberg
Wanderung: 14 Kilometer
Zeitbedarf: fünf Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr, Radevormwald/
Filde, Landhaus Filde Parkplatz
Kontakt: Marita und Siegfried
Holz
Telefon: 02192-3102
Mobil: 0177-5892747
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer,,,,, Bick Bick Bick Bick Bicken- unden- unden- unden- unden- und

SchnellenbachSchnellenbachSchnellenbachSchnellenbachSchnellenbach
Wanderung: neun Kilometer
Zeitbedarf: drei Stunden
Treffpunkt: 14 Uhr, Ründeroth
Dörrenbergplatz (Aggerstrand)
Kontakt: Antonius Haase
Mobil: 0176-40163916
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29. September September September September September,,,,,

bis 4. Oktoberbis 4. Oktoberbis 4. Oktoberbis 4. Oktoberbis 4. Oktober
Wanderfreizeit mit unserenWanderfreizeit mit unserenWanderfreizeit mit unserenWanderfreizeit mit unserenWanderfreizeit mit unseren
Thüringer FreundenThüringer FreundenThüringer FreundenThüringer FreundenThüringer Freunden
Ort: Restaurant „Zur Traube“ &
Gästehaus Korf in Unkel
(Siebengebirge)
Kontakt: Nina
Mobil: 0157-88775505
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Sporthelfer-Forum 2022
Schüler und Schülerinnen lernen im und durch Sport
Einen ganzen Tag unter dem
Motto Sport, Bewegung und
Persönlichkeitsentwicklung erleb-
ten Schüler*innen beim Sport-
helfer-Forum 2022 in Bergisch
Gladbach.
Sport- und Gruppenhelfer*innen
aus dem Regierungsbezirk Köln -
insbesondere dem Rheinisch-
Bergischen und Oberbergischen
Kreis - waren herzlich zum
Sporthelfer-Forum am 7. Septem-
ber in die Landesturnschule in
Bergisch Gladbach eingeladen,
um sich im Sport mit Spaß
fortzubilden. Veranstalter des
Sporthelfer-Forums waren die
Sportjugend Rhein-Berg und die
Sportjugend Oberberg.
„Wir sind rundum zufrieden und
froh, dass wir den Schüler*innen
dieses Format wieder anbieten
können. Sie lernen an diesem Tag,
neben dem Sport sehr viel und
tragen das dann in die Schulen
und Sportvereine weiter, so dass
der Sport ganz weit im
Vordergrund steht. Viele positive

Beispiele nehmen die Schüler*
innen auch aus dem Erfahrungs-
austausch mit, damit sie auch
über das Forum hinaus in der
Praxis arbeiten können und wir
den Kontakt zu ihnen pflegen
können.“ so Verena Braumann
vom KSB Rhein-Berg.
50 sportbegeisterte Schüler*
innen und haben dieses Jahr den
Weg nach Bergisch Gladbach
gefunden, um in sechs Workshops
neue Sportarten kennenzulernen.
Auch für die begleitenden acht
Lehrkräfte gab es ein inte-
ressantes und abwechslungs-
reiches Programm. Ihnen wurde
die Möglichkeit geboten, sich in
einem Erfahrungsaustausch über
die Ausbildung und ihr Enga-
gement an den Schulen und in
den Vereinen auszutauschen. Bei
den praktischen Schüler-
workshops Parkour, Spikeball,
Jumping Fitness, Kin-Ball,
Trampolin und der GPS-Tour
konnten sie reinschnuppern und
sich mit den Referenten, zum

Beispiel Christian Baumgart vom
KSB Oberberg vernetzen: „Wir
begrüßen die Entwicklung, dass
die Schulen und der organisierte
Sport immer enger zusam-
menrücken. So ermöglichen wir
den Schüler*innen einen
hürdenarmen Übergang zwischen
Schule und dem außerunter-
richtlichen Lernort Sportverein.
Davon profitieren alle Parteien.“
Uli Heimann, Vorsitzender des
Kreissportbundes Rheinisch-
Bergischer Kreis e.V. eröffnete die
Veranstaltung um 08:55 Uhr
vertretend für beide Sport-
jugenden und gab daraufhin das
Wort an den Dezernenten der
Bezirksregierung Elmar Kugel
weiter. Ulrich Beckmann vom
Landessportbund nutzte ebenfalls
die Chance und machte sich vor
Ort ein Bild von dem Engagement
der Schüler*innen.
Das Ministerium für Schule und
Weiterbildung, die Staatskanzlei
Nordrhein-Westfalen - Abteilung
Sport und Ehrenamt, die

Sportjugend im Landessportbund
NRW und die Unfallkasse NRW
engagieren sich seit einigen
Jahren im Sporthelfer-Programm
und führen gemeinsam
Fortbildungsveranstaltungen für
Sporthelfer*innen durch.
Sporthelfer*innen sind Schüler*
innen zwischen 13 und 17 Jahren,
die an ihren Schulen von
autorisierten Sportlehrkräften
ausgebildet wurden, um beim
Pausensport mitzuhelfen, im
Sportunterricht oder bei Sport-
AGs zu unterstützen oder eigene
Sportprojekte zu planen. Dadurch
soll das Sport- und Be-
wegungsangebot an Schulen
ausgeweitet werden. Im Verein
werden die Sporthelfer*innen
(ehemals Gruppenhelfer*innen)
speziell für den Einsatz im
Sportverein qualifiziert. Der
Sporthelferschein ist die Vorstufe
des Übungsleiter-C-Scheins und
ermöglicht den Jugendlichen,
eigene kleine Sportgruppen zu
leiten.

BRSNW startet die #RouteVersParis
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. (BRSNW)
Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in Paris
2024 startet der Behinderten- und
Rehab i l i ta t ionsspor tve rband
Nordrhein-Westfalen (BRSNW) die
#RouteVersParis. Auf dem Weg zu
den Paralympics will der größte
Landesverband im Deutschen
Behindertensportverband ein
besonderes Projekt umsetzen.
Am 28. August 2024 werden in Paris
die XVII. Paralympischen Som-
merspiele eröffnet. Auf der Seine
werden sich bei der Eröffnungsfeier
die Athlet*innen der Nationen aus
aller Welt präsentieren. In den
folgenden elf Wettkampftagen
richten sich alle Augen auf die
außergewöhnlichen Sportstätten am
Eiffelturm, im Stade de France oder
am Schloss Versaille. Der BRSNW
hofft, dass wieder eine Vielzahl der
Athlet*innen des Team Deutschland
Paralympics aus NRW kommen.
Mehr als ein Drittel aller deutschen
Medaillen wurden in London, Rio
und Tokio von NRW-Sportler*innen
gewonnen. An die sportlichen
Erfolge will der BRSNW anknüpfen

und hat noch mehr vor.
Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in Paris
2024 startet der BRSNW die
#RouteVersParis. Auf dem Weg zu
den Paralympics will der BRSNW
mit einem vielfältigen Projekt die
Aufmerksamkeit für den Para
Sport sowie für die gesamte
Vielfalt des Sports von Menschen
mit Behinderung erhöhen. „Mit
Paris 2024 finden die Paralympics
in unserer unmittelbaren Nach-
barschaft statt. Das ist für uns
eine große Motivation, die
Begeisterung für Para Sport in
jede Region NRWs zu tragen“,
erklärt der Verbandsvorsitzende
Reinhard Schneider zur am-
bitionierten Zielsetzung des Pro-
jekts. „Für uns ist es wichtig, dass
wir unsere Vereine mitnehmen
und gleichzeitig eine große
Öffentlichkeit erreichen, um so-
wohl auf die außergewöhnlichen
Leistungsfähigkeiten unserer Ath-
let*innen als auch auf die
Faszination des Sports für Men-
schen mit Behinderung aufmerk-

sam zu machen“, fügt Schneider,
der seit 20 Jahren Vorsitzender
des BRSNW ist, an.
Die Projektleitung wurde Laura
Löffler übertragen. Gemeinsam
mit ihrem Team hat die
Bereichsleiterin für Sportorga-
nisation im BRSNW in den
vergangenen Monaten erste
Projektbausteine entwickelt und
die Möglichkeiten der Umsetzung
von verschiedensten Maßnahmen
durchgespielt. „Alle wollen nach
Paris. Wir wollen das auch, doch
für uns hat auch der Weg dahin
eine große Bedeutung“, sagt
Löffler. „Unser Projekt soll
nachhaltige Wirkung hinterlassen.
Wir wollen den Zugang zum Sport
für Menschen mit Behinderung
verbessern. Das gelingt uns nur
mit wirkungsvollen Maßnahmen
und starken Partnern. Wir führen
derzeit viele Gespräche, damit
NRW als Zentrum des Para Sports
in Deutschland die großen
Möglichkeiten rund um Paris 2024
bestmöglich ausnutzt“, erklärt
Löffler zum aktuellen Projek-

tstand.
Der Startschuss für die Umsetzung
der Projektmaßnahmen soll zu
Beginn des Jahres 2023 fallen.
„Das Jahr 2023 ist als Startpunkt
für dieses Projekt ganz besonders
gut geeignet“, freut sich
Schneider. Der BRSNW feiert im
nächsten Jahr sein 70-jähriges
Bestehen. „Wie könnten wir unser
Jubiläumsjahr besser feiern als
mit der Präsentation der Vielfalt
des Sports für Menschen mit
Behinderung in möglichst vielen
Regionen unseres Bundes-
landes?“
Über den BRSNW
Der Behinderten- und Rehabi-
litationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V. (BRSNW) ermöglicht
seit 1953 Menschen mit oder mit
drohender Behinderung oder mit
chronischer Erkrankung die
Teilnahme an Bewegungs-, Spiel-
und Sportangeboten. Über eine
halbe Millionen Menschen nehmen
in rund 2000 Vereinen in Nordrhein-
Westfalen die Angebote beider
Verbände wahr.
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7. September - Eckdaten zum Entwurf
des Kreishaushalts 2023/2024 vorgestellt
Auswirkungen des Ukraine-Krieges belasten auch Haushalte von Kreis und Kommunen

den vergangenen anderthalb
Jahren erhebliche Gewinne erzie-
len konnten; das Steuerauf-
kommen, welches für den
Finanzausgleich des Landes NRW
im Jahr 2023 ausschlaggebend sei,
sei auch im Landesvergleich sehr
hoch. Kehrseite der Medaille ist,
dass sowohl die kreisangehörigen
Kommunen als auch der Kreis
selbst im Jahre 2023 wesentlich
geringere Schlüsselzuweisungen
erhielten. Der Oberbergische
Kreis selbst müsse aufgrund der
vergleichsweise hohen Finanzkraft
der kreisangehörigen Kommunen
zudem 14,8 Mio. Euro mehr an
den Landschaftsverband Rhein-
land weiterleiten, als im Jahr 2022.
Daneben sollen in den Entwurf des
Haushaltes 2023/2024 Investi-
tionen in den weiteren Ausbau des
öffentlichen Personennahver-
kehrs, Investitionen in die Digi-
talisierung der Kreisverwaltung
und der kreiseigenen Schulen,
sowie Investitionen in die
Liegenschaftsstruktur des Kreises
aufgenommen werden.
Hierzu Landrat Jochen Hagt: „Wir
möchten gerade angesichts
explodierender Energiekosten die
Zentralisierung der Kreisver-
waltung in einem funktionalen
Verwaltungsgebäude unbedingt
weiter vorantreiben. Jeder
investierte Euro wird „auf
Strecke“ zu Einsparungen führen.
Eine Verwaltung in vielen kleinen
Gebäuden, darunter Einfamilien-
häuser aus den 30er-Jahren, unter-
zubringen, ist schlichtweg un-
wirtschaftlich und nicht mehr
darstellbar“.
Kreisdirektor Klaus Grootens
ergänzt, dass das Verfahren der
Haushaltsaufstellung mit dem
Tage der Information der Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister
keinesfalls abgeschlossen sei.
„Wir werden insbesondere die
Information aus dem Ministerium
für Heimat, Kommunales,Bau und
Digitalisierung des Landes NRW
vom vergangenen Montag, das
sowohl kriegs- als auch pan-
demiebedingte Zusatzbelastun-
gen der Kommunen im Wege einer
„Isolierung“ im sog. Ergebnisplan
„neutralisieren“ wolle, intensiv
unter dem Aspekt der konkreten
Umsetzung prüfen“ so Grootens.

Oberbergischer Kreis. Im Rahmen
des gesetzlich vorgesehenen
Beteiligungsverfahrens stellten
Landrat Jochen Hagt und
Kreisdirektor und Kämmerer Klaus
Grootens heute den Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern
der kreisangehörigen Kommunen
die Eckpunkte des Entwurfes des
Doppelhaushaltes 2023/2024 in
einer gemeinsamen Dienstbe-
sprechung vor. Die Kommunen
haben nunmehr Gelegenheit, sich
zu den Eckpunkten des Entwurfes
zu äußern, bevor dieser im
Oktober 2022 in den Kreistag
eingebracht und den politischen
Gremien des Kreises vorgestellt
wird.
Landrat Hagt weist darauf hin,
dass bereits die Bekämpfung und
Folgen der Corona-Pandemie in

den Jahren 2020 bis 2022 beim
Oberbergischen Kreis zu Mehr-
aufwendungen und Einnahme-
ausfällen in einem Umfang von rd.
10 Mio. Euro geführt hätten.
Schwerwiegender als dies seien
jedoch die finanziellen Folgen des
Ukraine-Krieges, der sich u.a. im
Hinblick auf die Beschaffung von
Energie für die über 80
Liegenschaften des Oberbergi-
schen Kreises, darunter zahl-
reiche Schulgebäude, Rettungs-
wachen und Dienststellen des
Kreises unmittelbar auswirke.
Für das Jahr 2023 rechne der Kreis
mit kriegsbedingten Zusatzbe-
lastungen in Höhe von rd. 9 Mio.
Euro.
In diesem Zusammenhang als
positiv zu beurteilen sei, dass die
oberbergischen Unternehmen in

„Möglicherweise fällt die Kreis-
umlagezahllast der Kommunen
dann einige Millionen geringer
aus, als wir dies bis zur Information
aus dem Ministerium annehmen
musste“, so der Kreiskämmerer.
Durch eine insofern erforderliche
und angekündigte Gesetzes-
änderung würden sich Zukunfts-
lasten der nachfolgenden Gene-
rationen jedoch vergrößern.
Anlass zur „Freude“ ergebe sich
aus der Ankündigung des
Ministeriums und der Möglichkeit
einer Isolierung der ukraine-
bedingten Kosten demnach nicht.
Wesentliche Eckpunkte desWesentliche Eckpunkte desWesentliche Eckpunkte desWesentliche Eckpunkte desWesentliche Eckpunkte des
aktuellen Entwurfes (noch) ohneaktuellen Entwurfes (noch) ohneaktuellen Entwurfes (noch) ohneaktuellen Entwurfes (noch) ohneaktuellen Entwurfes (noch) ohne
Berücksichtigung der MöglichkeitBerücksichtigung der MöglichkeitBerücksichtigung der MöglichkeitBerücksichtigung der MöglichkeitBerücksichtigung der Möglichkeit
einer Isolierung kriegs- undeiner Isolierung kriegs- undeiner Isolierung kriegs- undeiner Isolierung kriegs- undeiner Isolierung kriegs- und
pandemiebedingter Mehrkostenpandemiebedingter Mehrkostenpandemiebedingter Mehrkostenpandemiebedingter Mehrkostenpandemiebedingter Mehrkosten
(Stand 7. September):(Stand 7. September):(Stand 7. September):(Stand 7. September):(Stand 7. September):
Die Hebesätze der allg.
Kreisumlage erhöhen sich von
2022 nach 2023 von 36,7111
Prozent auf 39,5990 Prozent und
in 2024 auf 40,3109 Prozent
bleiben im Jahr 2023 allerdings
unter dem Wert aus der
Finanzplanung von 40,9313
Prozent. Insgesamt liegen die
Hebesätze der allg. Kreisumlage
im Entwurf des Kreishaushalts
2023/2024 noch deutlich unter
den Werten von 2011 bis 2018.
Der Hebesatz der Jugend-
amtsumlage reduziert sich von
2022 nach 2023 von 29,0504
Prozent auf 28,8270 Prozent und
steigt im Jahr 2024 auf 30,0510
Prozent an.
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen, un-
sere Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwerker
halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Pers-
pektiven und viel Sinnvolles. Und
es ist für jede und jeden etwas
dabei: für die Tüftlerin und den
Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Mus-
kelpaket und den Kommunikator,
für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und Ver-
anstaltungen bekommen Sie
einen Einblick in die Alltagswelt
der Handwerksbetriebe und in die
Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind

als je zuvor. Am „Tag des Hand-
werks“ wird das sichtbar, was oft
als allzu selbstverständlich ge-
nommen und übersehen oder un-
terschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen. In-
formieren Sie sich vor Ort über die
Möglichkeiten und Perspektiven,

die eine Ausbildung im Handwerk
mit all ihren unterschiedlichen Fa-
cetten bietet. Und packen Sie in den
Betrieben mit an. Denn Handwerk
gehört zum Leben. Und es ist für die
Zukunftsgestaltung in unserem Land
unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Schwimmbadbauer - ein Beruf mit Zukunft
Sie können planen, beraten, bauen
und individuelle Kundenwünsche
realisieren. Schwimmbadbauer sind
Allround-Talente, die einen Garten
- je nach Vorliebe des Bauherren -
in ein Wellnessparadies, einen
Wasserspielplatz oder eine
Trainingsstätte verwandeln. Dabei
kennen sie sich nicht nur in Design-
, Sicherheits- und Technikfragen aus.
Sie wissen auch, wie man Energie
spart und Ressourcen schont.
Vielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragtVielfältige Kompetenzen gefragt
Schwimmbadbau ist ein kreatives
Arbeitsfeld mit viel Gestaltungs-
spielraum. Dennoch oder gerade
deshalb: Ein Ausbildungsberuf
„Schwimmbadbauer“ existiert nicht.
Das birgt Chancen, weil sich
Fachkräfte mit unterschiedlicher
Grundausbildung in dem Bereich
wiederfinden und sich gegenseitig
beflügeln.
Ohne Vorbildung oder Qualifikation
kann man im Poolbau allerdings
nicht bestehen. Denn man muss sich

beispielsweise auf den Gebieten
Bauphysik und Beckenhydraulik,
Entfeuchtung, Wärmegewinnung,
Anlagentechnik, Materialkunde
und Chemie auskennen. Auch
Normen-Wissen ist unerlässlich. Die
typischen Berufe, die den
Schwimmbadmarkt prägen, sind:
Mechatroniker, Sanitär/Heizung/
Klima-Fachleute, Garten- und
Landschaftsbauer, Verfahrens-
techniker, Anlagenbauer und
Ingenieure. Spezifische praktische
und theoretische Fachkenntnisse
zum Poolbau kann man sich unter
anderem über ein Fernstudium beim
TÜV aneignen, das in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesverband
Schwimmbad & Wellness e.V. (bsw)
konzipiert wurde.
Sonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige BerufsaussichtenSonnige Berufsaussichten
Die Nachfrage nach privaten Pools
ist in den letzten Jahren ge-
stiegen. Das lag nicht nur an der
kurzfristigen „stay at home“-
Welle. Insgesamt ist unter dem

Stichwort „Homing“ eine
konstante und langfristige
gesellschaftliche Entwicklung zu
sehen, die das Zuhause in den
Mittelpunkt stellt. Man investiert,
um es in den eigenen vier Wänden
schön zu haben. Auch der Garten
wird im Zuge dessen zu einem
Außenwohnbereich mit Aufent-
haltsqualität, die ein Schwimm-
becken erhöhen kann. Weiteren
Rückenwind für den Poolmarkt
gibt das gestiegene Gesundheits-

bewusstsein. Auch die Tatsache,
dass hierzulande 16 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2
Millionen Gartenpools vorhanden
sind, zeigt, dass Schwimm-
badbauer vielversprechende
Berufsaussichten haben. Kein
Wunder, dass die Zufriedenheit in
der Poolbranche stets über dem
ifo-Geschäftsklimandex liegt.
Eine Jobbörse findet man beim
bsw unter www.bsw-web.de.
(akz-o)



Rundblick Gummersbach – 17. September 2022 – Woche 37 – Nr. 19 – www.rundblick-gummersbach.de14

Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Innovativ auf dem Dach unterwegs
8.734 junge Menschen für die Klimawende

Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Und manchmal muss man auch auf
lieb gewordene Vorurteile
verzichten: Denn auch das
Dachdeckerhandwerk wird mo-
derner: Mit Drohnen werden Dächer
inspiziert, Lastenaufzüge lassen
schweres Tragen der Vergangenheit
angehören und Apps speziell fürs
Handwerk erleichtern die
Büroarbeit. Und so hat man beides:
Das Dachdeckerhandwerk verbin-
det handwerkliches und
gestalterisches Können mit aktivem
Umweltschutz und neuen
Technologien, denn Dächer von
heute sind Hightech.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs
Was aber auch wichtig ist:
Dachdeckerhandwerk ist und bleibt
Handwerk: das heißt, es wird
angepackt, man ist viel draußen
und auch oft hoch oben. Dafür gibt
es tolle Aussichten, vielfältige
Aufgaben und am Ende des Tages
sehen Dachdecker:innen, was sie
geschafft haben. Das macht stolz.
Und wer heute eine Ausbildung im
Handwerk startet, hat auch danach
gute Chancen auf Karrieremög-
lichkeiten. Nach erfolgreicher
Ausbildung, die in der Regel drei
Jahre dauert, sind Weiterbildungen

möglich: Vom Vorarbeiter über den
Baustellenleiter, Energieberater
oder bis hin zum Dachdecker-
meister, um beispielsweise einen
eigenen Betrieb zu führen.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildungbildungbildungbildungbildung
Ob man für den Beruf des
Dachdeckers oder der Dachdeckerin
geeignet ist, stellt man am besten
bei einem Schülerpraktikum fest.
Viele Dachdeckerbetriebe bieten
heute ein Praktikum an, nehmen
am Girls’Day teil und informieren
auf Azubimessen über den Beruf.
Dabei kann man sich dann gleich
kennenlernen, erhält den ersten
Einblick ins Unternehmen und wird
vielleicht sogar mit einem
Ausbildungsvertrag belohnt. Gute
Voraussetzungen zum Dachdecker-
beruf sind neben handwerklichem
Geschick ein mathematisches
Grundverständnis, Höhentauglich-
und Teamfähigkeit. Außerdem sollte
man sich gerne an der frischen Luft
aufhalten. Übrigens: Der Beruf ist
durchaus für Frauen geeignet, auch
hier nehmen die Zahlen jedes Jahr
zu.
Alle wichtigen Infos zum
Dachdeckerberuf gibt es hier:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Die Jugend hat es gezeigt: Um auf
die drohende Klimakatastrophe
hinzuweisen, muss man laut werden
und auf die Straße gehen. Aber noch
besser ist es, anzupacken und etwas
zu machen, zum Beispiel eine
Ausbildung im Dachdecker-
handwerk. Denn ohne Handwerk
wird es keine Klimawende geben.

Außerdem ist das Handwerk
krisenfest und zukunftssicher: In
Pandemiezeiten wurde
durchgearbeitet und gebaut wird
mehr als je zuvor. Junge Menschen
ergreifen ihre Chance: So lassen
sich seit fünf Jahren in Folge immer
mehr zur Dachdeckerin und zum
Dachdecker ausbilden. Derzeit sind
es genau 8.734, die über alle drei
Lehrjahre hinweg lernen, wie
Dächer und Wände gedämmt
werden, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie sich
Dächer begrünen lassen. Damit
tragen sie entscheidend dazu bei,
das Klima zu verbessern und den
CO2-Ausstoß zu minimieren, leisten
also aktiven Klimaschutz.

Höhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat isches
Grundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten
Dachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-o
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Kreativ und krisensicher

Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim
Auspacken von Produkten zeigen.
Auf YouTube gehören sie schon seit
vielen Jahren zu den beliebtesten
Formaten und werden millionenfach
angeklickt. Man kann das kurios
finden. Der Unboxing-Trend zeigt
aber, wie inspirierend Verpackungen
auf Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens in
ansprechenden Faltschachteln,
Beuteln, Dosen oder Flaschen
angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber
denken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe
Prozesse ab, bevor ein Produkt
wohlverpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufs-
anfängerinnen und -anfänger
neugierig, die sich für eine
Laufbahn im Bereich Verpackung
entscheiden: Warum nicht kreativ
an etwas mitarbeiten, das später
millionenfache Verwendung findet?
Ausbildung in der Faltschachtel-Ausbildung in der Faltschachtel-Ausbildung in der Faltschachtel-Ausbildung in der Faltschachtel-Ausbildung in der Faltschachtel-
Industrie bietet KarrierechancenIndustrie bietet KarrierechancenIndustrie bietet KarrierechancenIndustrie bietet KarrierechancenIndustrie bietet Karrierechancen
Interessant ist dabei vor allem eine
Karriere in der Faltschachtel-
Industrie. Karton wird aus nach-
wachsenden Rohstoffen gewonnen
und lässt sich sehr gut recyceln.
Karton-Verpackungen gehört die
Zukunft, weil die Politik mehr
Engagement für den Klimaschutz
einfordert und daher nachhaltige
Produktion, Recycling und
Kreislaufwirtschaft fördert. Vor
allem Lebensmittelhersteller er-
setzen daher zunehmend Plastik
durch papierbasierte Verpackungs-
lösungen - hier sind ständig
entsprechende Innovationen

gefragt. Eine Tätigkeit in der
Faltschachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet sie
die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen
Produktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische
Entwicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-
Industrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder
vorgestellt: Packmitteltechnologe/

in, Maschinen- und Anlageführer/-
in, Medientechnologe/-in, Medien-
gestalter/-in, Elektroniker/-in,
Mechatroniker/-in, Industrieme-
chaniker/-in und Industrie-
kaufmann/frau. Der Verband
repräsentiert über 60 Unter-nehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Die meisten

davon bilden aus, eine
anschließende Übernahme ist sehr
wahrscheinlich - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. Der FFI ist
dabei gern behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attraktive
Perspektiven für alle, die an in-
novativen Verpackungslösungen für
die Zukunft interessiert sind. (akz-o)

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-
Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oIndustrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oIndustrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oIndustrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oIndustrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren
zurück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpack-
mittel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessantesten
Ausbildungsplätze der nachhal-
tigen Holzbranche vor und lädt alle
interessierten Bewerberinnen und

und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen
Kraftwerken jeden Tag etwas
Neues zu verpacken, der ist bei
den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsge-
schäftsführer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der
Ausbildung lernt man alles, um
Transportverpackungen und
Packmittel, Fenster, Türen,
Treppen und andere am Bau
benötigte Bauelemente aus Holz
zu fertigen“, erklärt Kirschner.
„Wer die dreijährige Ausbildung
abgeschlossen hat, ist danach

Bewerber ein, sich bei einem
Branchenunternehmen zu bewer-
ben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten,
Kisten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen

Experte in der Sortierung von
Hölzern und Holzwerkstoffen
sowie der Verarbeitung von Ver-
bundpaletten und Kunststoffen
mit computergesteuerten Ma-
schinen und Anlagen. Fachliches
Können wird in der Ausbildung
übergreifend vermittelt, sodass
Auszubildende später in vielen
Bereichen der Branche arbeiten
können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von
Holzbearbeitungsmechaniker und
-mechanikerinnen verlangt viel
Verantwortungsbewusstsein. Mit
Hilfe von Maschinen und Anlagen
produzieren die Fachkräfte
Schnittholz, Hobelware, Bretter,
Furnier- und Spanplatten sowie
andere Holzwerkstoffe. Gleich-
zeitig planen und koordinieren sie
die nötigen Arbeitsschritte, wählen

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auchIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch
besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.besonders große, schwere und empfindliche Güter sicher verpackt.
© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH© HPE/Allgaier GmbH
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Vorgestellt: Helga Schnell
Ihre Augen hat sie überall

Anzeige

Unterstützung gebraucht wird.
DEN typischen Tag gibt es nicht.
Ich fahre morgens zu meinen
Kunden, und dann schauen wir,
was anliegt. Da ich immer
mindestens zwei Stunden vor Ort
bin, ergeben sich die Aufgaben
auch entsprechend der Tagesform.
Manchmal helfe ich bei der
Körperpflege (also duschen und
anziehen), manchmal topfe ich
aber auch die Blumen um. Ich bin
immer präsent und schaue, was
zu tun ist. Bei schönem Wetter
entscheiden wir uns vielleicht für
einen Spaziergang, und ich koche
ein schnelles Mittagessen. Dafür
bleiben wir bei Regenwetter
lieber drinnen und machen die
Wäsche. Dabei ergeben sich
immer tolle Gespräche. Am
liebsten unterstütze ich bei der
Körperpflege, das zeugt von sehr
viel Vertrauen.“
WWWWWas macht Ihre as macht Ihre as macht Ihre as macht Ihre as macht Ihre Aufgabe soAufgabe soAufgabe soAufgabe soAufgabe so
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
HS: „Ich freue mich auf das
Kennenlernen von jedem neuen
Menschen und seiner Lebens-
geschichte. Sie vertrauen mir viel
an, wissen aber, dass ihre

Wir haben Helga Schnell (63),
Mutter von vier erwachsenen
Kindern, getroffen. Seit vier
Jahren ist sie Betreuungskraft
bei Home Instead. Mit ihrer Hilfe
können Männer und Frauen
weiter in der gewohnten
Umgebung wohnen. Täglich
unterstützt Schnell ältere
Menschen in deren Alltag.
WWWWWelche elche elche elche elche Aufgaben haben Sie undAufgaben haben Sie undAufgaben haben Sie undAufgaben haben Sie undAufgaben haben Sie und
wie sieht Ihr typischer wie sieht Ihr typischer wie sieht Ihr typischer wie sieht Ihr typischer wie sieht Ihr typischer Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
tag aus?tag aus?tag aus?tag aus?tag aus?
HS: „Vor jedem ersten Einsatz
wird genau besprochen, welche

Geschichten immer gut bei mir
aufgehoben sind. Wichtig ist doch,
dass ältere Menschen weiter
sichtbar sind und ihre Lebens-

geschichte nicht vergessen wird.
Mein Anspruch an mich ist, dass
es den Leuten in der Zeit, in der
ich da bin, gut geht.“

die erforderlichen Werk-stoffe aus
und steuern, über-wachen und
optimieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge
Gestaltungs-spielraum“, betont
der HPE-Geschäftsführer. „Denn
eine gewissenhafte Material-
prüfung und -auswahl sowie die
Einhaltung von Qualitätsvorgaben
sind wichtig, damit lebens-
notwendige Güter auch sicher an
ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpack-
mittelindustrie nichts, schreitet
doch gerade im Bereich Logistik
und Transport die Automation
rasant voran. Nach zwei Jahren
Ausbildung ist man Profi darin,
Fertigungsmaschinen und -anla-
gen für alle Anforderungsbereiche
der Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-

senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Mög-
lichkeit, sich Zusatzwissen anzu-
eignen. In einem vom HPE
zusammen mit der Holzfachschule
Bad Wildungen konzipierten
überbetrieblichen Lehrgang wer-
den die notwendigen fach-
technischen und fachpraktischen
Kenntnisse und Fertigkeiten für
das Verpacken von Industrie-
gütern aller Art für den weltweiten
Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle
Teilnehmer den Staplerschein
machen. Damit kann man in
unserer Branche flexibel und in
vielen Bereichen arbeiten“, er-
klärt der Packmittelexperte ab-
schließend. „Neben technischen

Schulungsinhalten wird auf die
Vermittlung der eigenen Quali-
tätsstandards und Richtlinien
geachtet sowie der Umgang mit
dem Branchen-Softwarepaket
PALLET-Express zur 3D-Konstruk-

tion und statischen Berechnung
von Paletten erlernt. In dem
Lehrgang erfahren angehende
Holzmechaniker alles, was sie als
erfolgreiche Verpacker in der HPE-
Branche später brauchen.“

Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie
serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft
profit iert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-profit iert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-profit iert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-profit iert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-profit iert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-
packmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPEpackmittelindustrie. © HPE
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

beispielsweise von Spiegeln oder
Sicherheitsgläsern, ist ein
weiterer Schwerpunkt dieses
Berufes, für den die Bewerber
Genauigkeit und mathematische
Kenntnisse mitbringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse
und die Sicherheits- und
Qualitätskontrollen der Glas-
herstellung mitzuverantworten,
zum Beispiel für Scheiben,
Flaschen, Trinkgläser oder Deko-
rationsartikel. Wer diesen Beruf
ergreifen möchte, sollte neben IT-
Kenntnissen ein Interesse für
Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler be-
schäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt Muster,
Ornamente und Dekore und lässt
so kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen
Bereichen der Innenarchitektur
gebraucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kron-
leuchter, ästhetische Fenster und
Türen. Die duale Ausbildung
dauert drei Jahre und erfordert
zeichnerisches Talent und
räumliches Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glastechnik
ist ein vielseitiger Beruf, in dem
sich andere auf einen verlassen
können müssen. In dem
dreijährigen dualen Studium an
der Fachhochschule und im
Betrieb lernen die angehenden
Wirtschaftsingenieure alles über
die Besonderheiten des Werk-
stoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend ver-
antwortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindividuelle
Produktanforderungen und sorgt
für eine optimale Material-
wirtschaft innerhalb des Unter-
nehmens.
(BF/FS)

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Be-
triebe suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hoch-
interessante Perspektiven in der

traditionsbewussten und gleich-
zeitig modernen Flachglas-
branche vor.
Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-Flachglastechnologe/-techno-
login:login:login:login:login:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe be-

ziehungsweise -technologin.
Danach ist man Profi darin, mit
computergesteuerten Maschinen
Autoscheiben, Isolierglas für
Fenster oder gläserne Platten für
Tische, Türen und Vitrinen zu
fertigen. Die Glasveredelung,
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Du suchst eine Stelle in 

Overath, bei der du sofort 

starten kannst?

WERDE Zusteller 

in Overath (m/w/d)

 Was wir bieten: 

- 14,89 Tarif-Stundenlohn( inkl. 

Regionalzulage) deutlich 

   über Mindestlohn! 

- Starte sofort, in Vollzeit  

- Bezahlte Einarbeitung 

  

Was du bietest: 

- Einen gültigen Führerschein und 

   Fahrpraxis 

- Gutes Deutsch und freundliches Auftreten 

- Du bist zuverlässig, flexibel und 

   körperlich fit   

  

Wir freuen uns auf deine Bewerbung, am 

besten online – auch ganz ohne Lebenslauf 

unter:  

werde-einer-von-uns.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Alt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen NeuAlt gegen Neu

Tauschen Heizeinsatz nach den
neusten Bestimmungen (BImSchV
Stufe2) Siegtal-Feuer GmbH
0170/9047855

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Suche
Rolexuhr für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygiene-
vorschriften halten wir ein.



Rundblick Gummersbach – 17. September 2022 – Woche 37 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21



Rundblick Gummersbach – 17. September 2022 – Woche 37 – Nr. 19 – www.rundblick-gummersbach.de22

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärzt-
lichen Notdienstpraxen des
ambulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach, am Kreis-
krankenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth kommt
es seit dem 1. Juli zu Änderungen
bei den Öffnungszeiten. Der

allgemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standorten
ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar (bisher
22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Notdien-
stes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)
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und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unter-
gebracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augen-
ärztliche Notdienst wird wie
gewohnt am Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr, am Wochenende und an
Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt
Notdienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum
ambulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu kennen,
so die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher
vertraut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiter-hin nicht von
der Rufnummer 116 117, der
Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die
kostenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die Daten
der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Ideen · Design · Print · Web · Workwear                 ...seit 1993!

Ihre Full-Service Werbeagentur in Gummersbach!
Telefon 02261 29966 oder www.29966.de

CE Grafik-Design GmbH

Ideen & Design
Firmenlogos · Corporate Design... 

Print & Folien
Visitenkarten · Briefbogen · Flyer · Broschüren · Kataloge 
Blöcke · Plakate · Mappen · Ordner · Rollups · Beachflags 
Aufkleber · Banner · Schilder · KFZ-Beschriftungen...

Web
Internetdesign · Internethosting 
CMS · Responsive Webseiten...

Workwear & Textilveredelung
T-Shirts · Sweatshirts · Polohemden · Hemden · Jacken 
Hosen · Caps · Taschen · Stick · Direktdruck · Transfers... 

vielseitig   flexibel   kompetent· ·

Was wir für unsere Kunden alles machen dürfen...

...was dürfen wir für Sie tun?

Ih F ll S i W


